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Halle, Sonntag den 18. Januar
Hierzu reine Deilage.

1863.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Januar. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Landrath des Kreiſes Aſchersleben, Geheimen Regierungs Rath
Weyhe zu Quedlinburg, den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub zu verleihen ſowie den ſeitherigen Bürgermeiſter Karl
Friedrich Steinbaſch zu Wittenberg, der von der dortigen Stadt
verordneten Verſammlung getroffenen Wiederwahl gemäß, für eine fer
nerweite 12jährige Amtsdauer in ſeinem bisherigen Amte zu beſtätigen.

Die zweite Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde um U
Uhr vom Präſidenten Grabow eröffnet. Als Schriftführer ſind ge
wählt die Abgeordneten Ziegler, Seubert, Baſſenge (Lauban), Fouche,
Jordan Schröder Dr. Ziegert, Krüger (Goldapp). Von den Mini-
ſtern iſt bei Beginn der Finanzminiſter anweſend, ſpäter tritt der Mi
niſter des Jnnern ein. Der Abg. Graeſer hat in einem motivirten
Schreiben ſein Mandat niedergelegt, weil unmittelbar vor ſeiner Ab
reiſe hierher vom Conſiſtorium der Provinz Sachſen eine Verfügung
an ihn eingegangen

gefordert wird, weil daſſelbe mit den Amtspflichten des Geiſtlichen un
vereinbar ſei das Conſiſtorium ſei zu einer ſolchen Aufforderung gar
nicht berechtigt, jedoch ſei es ihm unmöglich das Mandat beizubehal

da ſein bisheriger Stellvertreter dieſe Funktion nunmehr nichttenübernehmen könne. Jmmermann fragt, ob einer der anweſenden
Miniſter (der Kultus Miniſter fehlt) im Stande ſei, Auskunft zu ge
ben, ob die Verfügung des Conſiſtoriums die Zuſtimmung des Mini
ſters habe. Die Miniſter ſchwiegen. Es folgten noch Mittheilung der
Reſultate der Commiſſtons wahlen und Wahlprüfungen.
genden Wahlen werden ohne Anſtand für gültig erklärt. Der Fi
nanzminiſter bringt das Budget für 1863 ein. Der Entwurf
weicht von dem im vorigen Jahre eingebrachten dadurch ab, daß er
bei den Einnahmen 1,183,000 Thlr. mehr und bei anderen Poſitionen
267 000 Thlr. weniger nachweiſe, und in den ſeitdem gemachten Er
fahrungen ſeinen Grund habe. Bei der Ausgabe trete eine Exmäßzi
gung von 163 900 Thlr. ein, ſo daß das Reſultat um 1,080,000
Thaler ſich beſſer geſtalte, das Defizit nur 2,100,000 Thaler betrage.
Weitere Vorlagen werden nicht eingebracht und die Sitzung geſchloſſen.

Die neugewählte Budgetcommiſſion des Abgeordnetenhauſes
beſteht aus folgenden Mitgliedern: v. Bockum- Dolffs (Vorſitzender),
Behrend (Stellsertreter), Harkort, Stavenhagen, Runge Borſche, v.

Hennig (Strasburg) Krieger (Goldapp), Forſtmann, Pariſtus, v.
Zorckenbeck, v. Hoverbeck, Haebler, Müller (Anklam), Duncker, Rei
chenheim, v. Saucken (Tarputſchen), Hagen v. Carnall, v. Vaerſt,
Bleibtreu, Virchöw, Koſch, Klotz, Schubert, Haake, Techow, Oſter
rath Schlick, Schroeder, Michaelis, André, Peltzer, v. d. Leeden, Pe
terſon. Von den Mitgliedern gehören 22 der Fortſchrittspartei, 10
dem linken Centrum Und je eins der Fraktion Reichenſperger, dem
Harlamentariſchen Verein und der Fraktion Vincke an.

Die Fortſchrittspartei hat geſtern Abend über die Adreßfrage fort
verathen iſt jedoch mit der Erörterung des Gegenſtandes noch nicht zu
Ende gelangt. Die Stimmung iſt überwiegend für ein Aufgeben der
bisherigen blos negativen Haltung. S

Nach der „Volksztg.“ ſoll der Abg. v. Hoverbeck beabſichtigen,
einen Antrag einzubringen, die Miniſter in Anklageſtand zu verſetzen.

Die Rede, mit welcher der Alterspräſident Hr. v. Frankenberg
Ludwigsdorf die erſte Sitzung des Herrenhauſes eröffnete war ganz
im Sinn der Loyalitätsadreſſen gehalten. Es heißt darin: „Bei einem
nicht unbeträchtlichen Theile unſerer Bevölkerung iſt eine große Ver
irrung in der Beurtheilung der ſtaatlichen Verhältniſſe und der Forde
rungen eingetreten welche wir in der nächſten Zeit an die Geſetzge
bung zu machen berechtigt ſein dürften! Mag aber auch dieſe Ver
ürrung durch falſche Darſtellungen hervorgerufen ſein Und in gleicher

Weiſe unterhalten werden, ſie iſt einmal vorhanden und um ſo bekla

worin er zur Niederlegung ſeines Mandats auf

Die vorlie-

genswerther zu einer Zeit, wo Alle der Regierung Vertrauen und
Liebe entgegentragen ſollten Was uns anbelangt die wir dieſem
Hauſe angehören, ſo ſind wir uns bewußt nur das Wahre und Gute,
nur das erſtreben zu wollen was dem Lande zum wahren Heil ge
reicht. Wir ſind uns bewußt, ſeither nach dieſem Ziel vielfach ſogar
mit großen Aufopferungen, gerungen zu haben. Auch dem Fortſchritt
ſind wir förderlich aber allerdings nicht dem, der die Dinge über
ſtürzt ſondern nur dem, der aus einer naturgemäßen, den Jntereſſen
des Landes entſprechenden Entwickelung hervorgeht aber immer und
immer unter Pflegung der alten und treuen preußiſchen Geſinnung und
unter Wahrung eines ſelbſtſtändigen und kräftigen Königthums.“

Wie hier erzählt wird ſoll die Ernennung des Hrn. v. Byern
zum Regierungspräſidenten in Sigmaringen mit Rückſicht auf den Für
ſten von Hohenzollern unterblieben ſein, unter deſſen Miniſterium der
genannte Herr zur Dispoſition geſtellt wurde.

Die „Weſtf. Ztg. kann die Miktheilung machen daß Dr. Löwe
(Calbe) die ihm in der Vorverſammlung von Witten übertragene Can
didatur nunmehr beſtimmt angenommen hat und bereit iſt, ſich an
einem noch näher zu beſtimmenden Tage vor den Wahl den Wählern

perſönlich vorzuſtellen. h aWie die „Elbf. Ztg. meldet iſt von der Adreſſe der Rhein
ländiſchen und Weſtfäliſchen Höchſtbeſteuerten eine Abſchrift auch an den
Kronprinzen geſendet worden.

Eine originelle Adreſſe an das Abgeordnetenhaus iſt die aus dem
Wahlkreiſe Pyritz Sagatzig. Nachdem man ſich auf das Geſetz vom
22. Juni 1861 und auf die Artikel 62, 99 und 104 der Verfaſſungs
Urkunde berufen hat, heißt es weiter: Dieſe Geſetze verm gen wir im
Auslegungsſtreite zwiſchen Staatsregierung, Herren und Abgeordneten
Haus ſo lange in unſerer Mutterſprache nicht einmal gleich mehrmal,
außerordentlich gleich ordentlich, zuerſt gleich zuletzt, oder gleich und,
Entwurf gleich Geſetz voraus gleich nachträglich, gebracht gleich ſeſtge
ſtellt, nach Sinn Wortlaut und Zuſammenhang uns nur ſo zu deu
ten Laufende Jahresausgaben bedürfen verfaſſungsmäßig vorgängt
ger Genehmigung beider Kammern weil Ueberſchreitungen ihre nach
trägliche erfordern. Die Adreſſe iſt von 2548 Wählern unterſchrieben

An einigen Orten an der Moſel wurden Zuſtimmungs Adreſſen
an das Abgeordnetenhaus confiscirt. Jn Geldern warnte der Land
rath in einem komiſchen Jnſerat vor Untkerzeichnung einer ſolchen Adreſſe

es unterzeichneten aber 2000. SDie „N. A. Z.“ hatte, wie bereits mitgetheilt, die Gerüchte über
Einführung des Stellvertretungsſyſtems offtziell für erfunden erklärt.
Dazu machen die „Militäriſchen Blätter“ folgenden ſehr bemerkenswer
then Zuſatz: „So weit hat dieſe Zeitung Recht; dieſe Erklärung ſtimmt
mit dem was wir von der Sache wiſſen vollkommen überein und
die dem Landtage etwa vorzulegende Novelle wird nichts von der Stell
vertretung enthalten. Wenn ſich an die oben eitirten Zeilen in der
„N. A. aber noch ein Raiſonnement knüpft welches ſo klingt, als
ſei von der Stellvertretung überhaupt niemals die Rede geweſen und
als ſei man über eine derartige Jnſinuation faſt entrüſtet, ſo iſt das Jour
nal von Jemand inſtruirt worden welcher den Lauf der Dinge entwe
der nicht kennt oder doch nicht mittheilen will.“

Der durch ſein Verhalten bei dem Konflikt, der in Frank
furt a. O. zwiſchen Militär und Polizeigewalt ausgebrochen war,
bekannt gewordene Regierungs Aſſeſſor Oziobek hat nunmehr ſein Amt
als erſter Stellvertreter des Polizei Anwalts für den Stadtbezirk Frank
furt und als Polizei Anwalt für die außer der Stadt Frankfurt zum

Bezirke des dortigen Kreisgerichts gehörigen Ortſchaften verloren und
den Criminal-Jnſpector Schulz daſelbſt zum Nachfolger erhalten.

Aus Freiſtadt i. N. Schl. wird über die Ockroyirung eines
Kreisblattes Folgendes berichtet:? Das heut ausgegebene Kreis Wo
chenblatt“, welches, nebenbei bemerkt, der liberalen Richtung huldigt,



e S S e 7 c eX e

enthält folgendes Schreiben der hieſigen Polizei Verwaltung an einen
Hrn. B. in Glogau, als ſich dieſer um Ertheilung einer Conceſſion
zur Uebernahme eines Gaſthofes an das betreffende Polizei Amt gewen
det hatte: „Bevor Jhnen die polizeiliche Conceſſion zum Betriebe der
Gaſt und Schankwirthſchaft ausgefertigt werden kann, gewärtigen wir
den Nachweis daß Sie für Jhr künftiges Gaſt und Schanklokal ein
Exemplar des vom 1. Januar 1863 ab bei dem hier wohnenden Buch
drucker Hrn. Piltz erſcheinenden Amtlichen Kreis-Organs beſtellt haben.“

Die „Patrie“ vom 15. d. Mts. ſagt, es ſei ungenau, daß das
Berliner Kabinet in Paris Schritte gethan habe, um Abänderungen
des Handelsvertrags zu erzielen im Gegentheil, die Regierungen von

Baiern, Württemberg und Heſſen- Darmſtadt hätten in direkter Weiſe
bei der franzöſiſchen Regierung um eine Reviſion dieſes Handelsvertrags
nachgeſucht, doch wären die von ihnen aufgeſtellten Geſichtspunkte und
Bemerkungen nicht beifällig aufgenommen worden.

Von „gutunterrichteter“ Hand wird der „Frankfurter Poſt 3tg.“
vom 14. Januar aus Süddeutſchland geſchrieben daß die Behauptung
kleindeutſcher Blätter, die acht Regierungen beabſichtigten das Dele
girtenproject fallen zu laſſen, lediglich eine tendenziöſe Erfindung
ſei. An maßgebender Stelle werde allen darauf bezüglichen Gerüchten
widerſprochen. Auch dex officiöſe „Staats- Anzeiger für Württem-
berg“ bringt einen Artikel aus Frankfurt über das Delegirtenproject,
der mit den Worten ſchließt: „Möge das nächſte Vorſchreiten der
Bun desmajorität feſt und mannhaft ſein und würdig der verfaſſungs
mäßigen höchſten Behörde deutſcher Nation: auf daß die Stimmen
Lügen geſtraft werden die uns geworden ſind Preußen habe erreicht,
daß die Delegirtenverſammlung nicht zu Stande kommen werde.“

Die Deſſauiſche Regierung macht bekannt, daß die Deſſau er
Kaſſenſcheine von 1849 nur noch bis zum 1. April dieſes Jah
res angenommen werden.

Erefeld, d. 13. Januar. Die Jmmediat- Eingabe der Notabeln
jſt mit 280 und einigen Unterſchriften verſehen, am Sonnabend von
Köln aus nach ihrem Beſtimmungsorte abgegangen. Daß die Adreſſe,
abgeſehen von den gewichtigen Namen die in den Reihen der Unter
ſchriften glänzen, ſehr ſchwer an Gehalt und Gewicht ſein muß, dürfte
ſich daraus ergeben daß bei einer der Vorberathungen, welche circa
dreißig Theilnehmer zählte, ein Capital von mehr denn dreißig Millio
nen Thaler Contanten repräſentirt war. Hr. v. Sybel hat den Vor
berathungen beigewohnt und Hr. Herm v. Beckerath hat bei Ausar
beitung der Adreſſe geholfen.

Königsberg d. 12. Januar. Dem Vernehmen nach hat die
hieſige k. Regierung, um den auf faſt allen Kreistagen theils ſchon
durchgeführten, theils vorbereiteten Maßregeln gegen die Benutzung der
Kreisblätter zu politiſchen ParteiAgitationen ein Ende zu machen die
Landräthe angewieſen auf den Kreistagen keinerlei Erörterungen über
die Herausgabe und Organiſation der Kreisblätter zu geſtatten die
Redaction ſei lediglich Sache des Landraths und alle in dies Gebiet
eingreifenden Beſchlüſſe der Kreistage würden ohne Weiteres für null
und nichtig angeſehen werden. Die Geſetzmäßigkeit dieſer Maßregel,
welche in alte, ſtets geübte und nie beſtrittene Befugniſſe der Kreis
tage eingreift, ſteht wohl auf ſehr ſchwachen Füßen und iſt zu hoffen,
daß die Kreistage ihre Rechte kräftig zu wahren verſtehen werden. Ob
die Maßregel eine allgemeine, auf höherer Anordnung beruhende iſt,
oder die Königsberger Regierung ſelbſt ſie ins Werk geſetzt hat, haben

wir nicht erfahren können. Auf die Hoffnungen, welche die Reaction
von einer „ſtändiſchen Vertretung hegte, wirft dieſe jetzt für noth
wendig erachteke Maßregel gegen die Befugniſſe der Kreistage ein eigen

thümliches Licht. t (K. H. 8.)e Jtalien.Aus dem gelben Buche liegt nunmehr alſo die officielle Beſtäti
gung vor, daß das italieniſche Cabinet ſich aller diplomatiſchen Thä
tigkeit in Paris in Sachen Roms, ſelbſtverſtändlich jedoch blos bis auf
Weiteres, enthalten will, während die engliſche Regierung in Rom
weiter vorgegangen iſt, als man in Frankreich bequem fand zwiſchen
Paris und London iſt es deshalb zu Exörterungen gekommen und
Frankreich hat ſein Gelübde, Rom räumen zu wollen wenn es die
Verhältniſſe geſtalten, feierlich erneuert, wogegen es in Rom die Zu
ſage erhalten hat, der Papſt werde im Nothfalle lieber nach Frank
reich als nach Malta gehen. Ferner hat der Miniſter des Auswärti
gen in Paris den engliſchen Beſchwerden gegenüber zugeſtanden, daß
die Anweſenheit Franz II. in Rom ein Unfug ſei, doch ſei Frankreich
nicht geneigt, dieſem Unfug mit der That zu ſteuern, ſondern nur auf
dem Wege von Vorſtellungen, auf die Mſgr. de Merode und Cardi
nal Antonelli um ſo weniger hören werden, als der Fürſt La Tour
ihnen das Zeugniß ausgeſtellt hat,
und Deſterreichern zur Ausübung des Rachekrieges im Süden ſei kein
wahres Wort. Wir hielten es für nöthig, dieſe Sachlage zu präciſt

ren weil ſchon jetzt eine neue Phaſe der römiſchen Frage begonnen
hat, hier der Anfang von Conceſſtonen, die ſpät und ſo ſpärlich flie
ßen, daß die Peſſimiſten in der ewigen Stadt ihre Freude daran gar
nicht verhehlen, dort ein neues römiſches Comité mit Garibaldi an der
Spitze während die Regierungen bedeutſame Blicke wechſeln und auf
die pariſer Blätter, die über Schwüle klagen, ein Hagel von Verwar

nungen hereinbricht. SJn Rom hat ſich ein neues Actions- Comité gebildet dem das
bisherige National- Comité zu lau erſcheint. Garibaldi hat die ihm an
gebotene Präſidentſchaft angenommen und unterm 17. Dec. von Piſa
aus mit folgender Proklamation geantwortet: e

„„Der furchtſame und feige Rath korrumpirender Menſchen macht den Geiſt matt,
noch matter das Herz und das Thun des Lebens erbärmlich und werthlos. Hört ſie
nicht länger mehr an. Es gilt Eure Ehre und die Exiſtenz der ganzen Nation.
lange Jhr nicht im Stande ſeid, Euch Reſpekt zu verſchaffen, glaubt es mir, wird
die Diplomatie Euch verachten. Verachtet doch ſelbſt zuerſt ihre eiteln Lockſpeiſen.

an der Ausrüſtung von Baiern

So ein perſiſches Hülfskorps aus Meſched.

Wiſſet, fie ſind geboren von der Lüge und genährt vom Verrath! Männer von Euch,
von Euch allein verlangt Eure Freiheit, und Jhr werdet ſie erhalten! Waget han
delt und habt Vertrauen. Laſſet uns zuſammenwirken, wie raſtloſe Erforſcher des Jn
nern der Erde. Heute haben ſie Felſen und taubes Geſtein, morgen blinkt ihnen das
Erz! Heute die Arbeit der Vorbereitung morgen offener Kampf und Sieg! Wenn
der Muth Euch fehlt, ſo geht zu Euren Ruinen, zu Euren Kirchhöfen zu Euren
Todten, dort werdet Jhr ihn finden. Berührt den Staub des Spartacus des Bru
tus und all der Anderen die Eure Geſchichte verherrlicht haben. Befraget die Vergan
genheit zwei Civiliſatignen werden Euch antworten vertraut auf die Gegen
wart. Zweiundzwanzig Millionen Brüder ſind verpflichtet, Euch beizuſtehen, und ſie
werden Euch beiſtehen. Ich werde bei Euch ſein, wie in den glorreichen Tagen von
1849. Ja glorreich wir waren alle Jtaliener, die wir da gegen die Jnvaſion
der Fremden unſeren Heerd vertheidigten unſer Land, unſer Geſetz und ich ſage
es mit Stolz und mit dem Bewußtſein, nicht zu lügen die italieniſche Ehre, die
ohne Flecken aus dem Kampfe hervorgegangen. Euer Garibaldi.“

Aus Verona vom 5. Januar wird der Wiener „Preſſe“ geſchrie
ben Das früher außerordentlich geſpannte Verhältniß zwiſchen
Oeſterreich und Piemont beginnt ſich nach und nach etwas zu
beſſern. Die Grenzconflicte haben gänzlich aufgehört, und im Gegen
theil befleißigt man ſich einer gewiſſen gegenſeitigen Courtoiſte. So
verirrte ſich z. B. dieſer Tage bei ſtarkem Nebel eine öſterreichiſche Pa
trouille auf piemonteſiſches Gebiet, wo ſie einer ſtarken piemonteſiſchen
Patrouille begegnete. Vor wenigen Wochen noch wäre es gewiß zu
einem förmlichen Geplänkel gekommen, jetzt begegnete man ſich ſehr
artig. Die piemonteſiſche Patrouille machte ſelbſt den Wegweiſer, führte
die öſterreichiſche an die Grenzſcheide, und nachdem man aus der Zelt
flaſche des piemonteſiſchen Patrouillenführers einen gemeinſamen Schluck
gethan hatte, trennte man ſich in ſehr guter Weiſe. Während der
letzten Feiertage waren mehrere piemonteſiſche Offiziere, darunter ſelbſt
geborene Venetianer, auf Beſuch hierhergekommen, und wurden allenthal
ben mit der größten Aufmerkſamkeit und Artigkeit behandelt.

Griechenland.
Die Anzeichen mehren ſich, daß auf den ioniſchen Inſeln ſelbſt

jetzt, wo die Vereinigung mit Griechenland Ernſt werden ſoll, eine nicht
unbedeutende Oppoſition gegen dieſe Maßregel ſich erhebt.

der Chef eines der bedeutendſten dortigen Häuſer das Wort ergriffen
und dargethan, daß die engliſchen Soldaten monatlich 12,000 Lſtrl.
alſo jährlich 144,000 Lſtrl. die Verwaltung 40,000, vie Fortifikations
Direktion 60,000 Lſtrl. ausgeben, daß die Matroſen der Kriegsſchiffe
dort ihren Sold verzehren, und daß ferner der Gouverncur, die Beam
ten, die engliſchen auf Reiſen befindlichen Familien daſelbſt ganz bedeu
tende Summen ausgeben, die man alles in allem wohl auf 13 Mill.
Franken veranſchlagen könne all das würde mit Aufhören des engli
ſchen Protektorats verloren gehen und das erſte Bedürfniß der Jonier
ſei zu leben und nicht eine künſtliche Unabhängigkeit zu erringen. Auf
dieſe Rede hin wurde der Vorſchlag, eine Dankadreſſe an die engliſche
Regierung zu erlaſſen verworfen

Telegraphiſche Bepeſchen.
Karlsruhe, d. 16. Jan. Die „Karlsr. Ztg. berichtet, indem

ſie die badiſche Erklärung in der geſtrigen Bundestags- Sitzung zuſam
menfaßt: Baden ſei bereit, mitzuwirken, wenn innerhalb der Bundes
Competenz gefaßte Beſchlüſſe, woraus den Einzelſtaaten finanzielle La
ſten erwüchſen, der ſtändiſchen Bundes Controle unterworfen würden.
Sonſt ſtimme Baden gegen die Delegirten Verſammlung zu GeſetzgebungsZwecken. Die Bundesreform ſei auch nicht Badens Vorſchlag

denn dieſe müſſe auf einem andern Wege erſtrebt. werden.
Turin, d. 15. Jan.

fügung, wonach die den Präfekten von Neapel und Palermo ertheiltem
außerordentlichen Befugniſſe mit dem 20. d. aufhören ſollen. Die Ge
meindebehörden von Genug haben 50,000 Fres. für die durch die Bri

ganten Beſchädigten unterzeichnet. Die Herzogin von Genug wird
nächſtens auf längere Zeit nach Neapel gehen.

Hamburg d. 16. Januar. Wie Kopenhagener Briefe vom
geſtrigen Tage melden ſoll in den jüngſten Tagen eine franzöſiſche
Note eingelaufen ſein, welche mit den aus England und Rußland ein
getroffenen eine gleiche Richtung verfolgt.

Von der polniſchen Grenze, d. 16. Januar.
getroffene Berichte aus Warſchau vom geſtrigen Tage melden daß
die Aushebung in der verfloſſenen Nacht ſtattgefunden habe, und daß
die Ruhe dabei nirgends geſtört worden ſei. Denſelben Nachrichten
zufolge iſt in der letzten Zeit keine bedeutende Thatſache vorgekommen

Paris d. 16. Jan. Nach Berichten aus Madrid vom 15.
d. hat die Königin die Entlaſſung des ganzen Miniſteriums angenom
men und O'Donnell mit der Bildung eines neuen Kabinets beauftragt
Man verſichert, daß Poſada an die Stelle von Collantes treten werde
und erwartet mehrere andere Veränderungen e

London d. 16. Januar. Mit der Ueberlandpoſt eingetroffene
Nachrichten aus Shanghai vom 6. December melden daß daſelbſt

Ruhe herrſche. Die Lage der Kaiſerlichen war eine günſtigere gewor
den. Die Jnſurgenten waren aus der Nachbarſchaft von Nankin ver
ſchwunden
Flotte, um bei dem Angriff auf Nankin mitzuwirken. Jn Nongpo
wurden 2000 ruſſiſche Soldaten erwartet. Shangyn iſt von den Kai

ſerlichen wieder genommen worden.
Trieſt, d. 16. Januar. Die Ueberlandpoſt iſt angekommen und

bringt Daten aus Calcutta vom 24., aus Bombay vom 27. v.
M. Mit Birma iſt ein Handelsvertrag abgeſchloſſen. Aus Herat
wird vom 17. Novbr. gemeldet, daß Dhoſt Mohamed die Friedensan
träge des Sultans Jan von Herat verworfen habe und die Stadt wäh
rend des Winters eingeſchloſſen halten wolle, die auf ein Jahr verpro
viantirt ſei. Jan, von einem Theile ſeiner Truppen verlaſſen, erwarte

Der engliſche Geſchäftsträger
Eaſtwick ſei in Karez, an der perſiſchen Grenze, angekommen.

In einer
am 2. d. in Corfu abgehaltenen Verſammlung hat, laut der „France

Die „Gazetta uffiziale““ enthält eine Ver

Hier ein

Es ging das Gerücht von der Ankunft einer ruſſiſchen
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Moldauer waren belebt in Fonds fand ſchwacher Verkehr ſtatt.
Darmſtädter Zettelbank [4] 102 G.

Oeſterr. Wahrung (Banknoten) 88 bz. Napoleonsd'or 5. 105 G. Sovereigns 6. 21 G

L gem.
Das Geſchäft war heute geringfügig,

fach, aber weichend gehandelt Stettiner blieben geſragt
BankActten. Roſtocker [9f. 4 pEt.
bz. u. Gold und Papiergeld

Rordbahn (Friedr. Wilh.) 68 a 67 gem. Deſterr.
m. Genfer Creditbank 53 A. 53 gem. Oeſterr.

Hamburger Veretnsbank [4] 102 G.

anz. Staatsbahn 136 a 137 gem.
redit 99 à 100 à 99 gem. Oeſterr. Metalliques 66 à

a gem. Poln. Pfandbr. in S. R. 90 A. gem.
hatte ungünſtig eingewirkt

do. 3proz. Prior. 281

Nordbahn und Genfer wurden meh

Moldauiſche Landesbank

Marktberichte.
Halle, den 17. Januar.

Der Verkehr mit Getreide war in dieſer Woche ſtill zu
nennen dabei die Preiſe für Weizen und Roggen eine
etwas rückgängige. Bewegung annahmen, die ſich auch an
heutigem Markte bemerklich machte und der Verkauf ziem
lich ſchleppend blieb. Gerſte in feiner Waare gern preis
haltend Hafer ohne Aenderung. Die heute bezahlten
Preiſe ſind wie folgt zu notiren Weizen 59 62
ſchwere Gattung 63 Roggen 47— 49 ausnahms
u 50 Gerſte 34 36 Hafer 22 2
Rüböl knapp 15 gehalten u. bezahlt. Rapps, wenn
S a u e en Spiritus weichend, Kar

s Rüben ohne Angebot Preis14 nominell. eMagdeburg den 16. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 62 Gerſte 36 38pro Scheffel 84 W pro Scheffel 70
Roggen HaferKartoffelſpiritus, Tralles, loco ohne Faß,

42

Nordhauſen den 16. Januar.

bez. u. G. i Br.

77 Br. Febr. März 14 bez. April Mai 14
bez. Br. u. G. Mat Juni 142 bez. u.

G. Br. Sept. Oct. 14 Brrr 13 G.Leinöl loco 14 pr. Febr. März u. April 14 bez.
Spiritus loco ohne Faß 147 bez. Jan. U. Jan.

Febr. 14 beg. u. G. S Br. Februar März
14 bez. i. G. Br. April Mat 15

bez. u. G. Br. Mai Juni 15
r Juni/ Juli 152 bez.e I bez. Aug. Sept. 162 16

bez.
Weizen einiger Umſatz. Roggen loco iſt zu unveränder

ten Preiſen mäßig gehandelt worden. Termine zogen bei
vermehrter Frage etwas im Werthe an und ſchließen ru
hig, gekünd. 2000 Cir. Hafer loco vernachläſſtgt, Ter
mine behauptet. Rüböl machte ſich beſonders Locowaare
ſehr knapp und ſowohl dadurch, wie durch das leichte
Froſtwetter, blieb die Stimmung auch heute animirt. Un
ter Zurückhaltung der Abgeber wurden daher neuerdings
beſſere Preiſe angelegt. Spiritus eröffnete zu feſteren und
thellweiſe beſſeren Preiſen bei der großen Geſchäftsſtille
trat indeß bald wieder eine mattere Stimmung ins Ueber
gewicht und ſchließt der Markt zu letzten Noktrungen feſt,

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. Januar Vormitt. am alten Pegel 27 Zoll unter O

am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.
D Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 16. Januar Mittags: 1 Elle 8 Zoll unter

Bekanntmachungen.
Die Jagd in Eismannsdorfer Feldmark

ſoll Oonnerstag als den 22. Januar Vormitt.
9 Uhr in der Albaumſchen Schenke meiſtbie
tend verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Eismannsdorf, den 14. Jan. 1863.
Der Brts- Vorſtand.

25 30,000 Thaler
in ungetrennter Summe oder in einzelnen Po

Segen t bis h gekünd. 20,000 Suart. ſten von mindeſtens 5000 Thalern ſind auf
Breslau, d. 16. Jan. Spiritus pr. 8000 pCt. Trald e e e e les 13 G. Weizen, weißer 7182 gelber ſichere Hypothek ſofort durch mich aus

9 25 69 78 Roggen 50 54 Gerſte 386 42 zuleihen und ertheile ich auf portofreie
Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Eentner 15

Berlin den 16. Januar
Weizen lsco 60 73 nach Qualität bunt poſener 60

gelb uckermärker 70 hochbunt poln. 70 ab
Bahn bez.

Roggen loco galiz. 45 poln. 46 80-81pfd.
47 ab Bahn bez. Jan. 46 bez. u. Br.G. Jan. Febr. 462 bez. Frühf. 45 46

bez. u. Br. 457 G. Mai Juni 46 bez. Juni
Juli 46 bez.Gerſte, große u, kleine 31-—38 pr. 1750pfd.

Haſer loco 22—24 Lieferung pr. Januar 22
Jan. ebr 225 bez. Frühf. 22 bez. Mai

Juni 23 bez. Juni/ Juli 23 bez.
Erbſen Kochwaare 27— 53 Futterwaare 43-45 e.

Rüböl loco 15 bez. Januar 147 —15 bez. u.
Brrr 142 G. Jan. Febr. 14 e bez. u. G.,

Hafer 2227
Stettin, d. 16. Jan. Weizen 63 71, Früht. 71

Roggen 45—45 dez. Jan. 46 da Früht. 45 bez.
Rübdl 14 G. Jan. 14 da u. bez. April Mai 14
Spiritus 14 Jan. 14 bez. Frühf. 1496 G

Hamburg, d. 16. Jan. Weizen loxo feſt, wenig Ge
Roggen loco ſtille, abſchäft;, ab auswärts ſehr ſtille.

Oel locoOſtſee unverändert gehaltent, ohne Geſchäft.

31 Mai 31 St. 80.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 16. Januar Abends am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll,
am 17. Januar Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 15. Januar Abends 3 Fuß 4 Zoll,
am 16. Januar Morgens 3 Fuß 2 Zoll.

Anfragen wie in meinem Büreau, die nähere
Auskunft.

Cölleda, den 8.. Januar 1863.
Traeger,

Rechtsanwalt und Notar.

Domainen-Ceſſion.
Eine Thüringer Domaine von ca. 1500 M.

M. ſehr gutem Acker und Wieſen vorzüglichen
Inventar c. c. ſoll wegen eingetretener Fa
milienverhältniſſe noch auf 15 Jahr cedirt wer
den und gehören zur Uebernahme ca. 30,
Thaler. Näheres unter B. B. 3 poste e
stante Merseburs-
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Gemeinhin ſchreitet man erſt dann gegen gewiſſe Uebel und Leiden ein, wenn ſie bereits eine
beſorgnißerregende Geſtalt angenommen ſo geht es auch mit den Haarleiden. Erſt dann, wenn
kahle Stellen oder gar eine Glatze unſer Haupt verunſtaltet, beachtet man das Ausfallen des
Haares und entſchließt ſich zur Pflege des noch Vorhandenen, anſtatt bei Zeiten die ſchöne Zierde
des Menſchen zu conſerviren. Dieſe Erwägung veranlaßt uns wiederum auf die neue Erſin
dung des vegetabiliſchen Kräuterhaarbalſams Reprit des chevenx von Mutter e Co. in
Werliän, Niederlage bei Helmbold e Co. in alle a/S. Leipzigerſtraße 109, em
pfehlend hin zuweiſen.

Durch den Gebrauch des ſo rühmlichen Kräuterhaarbalſams von Mutter Co.

in Rexlin iſt mein Kopfhaar, welches mir in Folge von Rheumatismus ausfiel, nicht
allein wieder befeſtigt worden, ſondern dies vorzügliche Mittel hat ſich derartig bewährt,

e

daß ich nach dem Gebrauch von 2 Flaſchen à 1 einen neuen und ſtarken Haar
e wuchs bekommen, und Jederwann denſelben empfehle. Obigen Herren meinen herz
W lichen Dank.

e DOresden, d. 27. December 1862. von Rüdner.
Haus und Geſchäfts Verkauf.

Jch beabſichtige, das von meinem ſeligen Manne in demſelben Lokale, Halle, Schmeer
ſtraße Nr. 86, ſeit über 37 Jahren betriebene und mit guter Kundſchaft verſehene

Papier, Parfümerie- und Galanteriewaaren- Geſchäft
zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich, ſeiner mannigfachen Branchen wegen, ſowohl für einen Kauf
mann als auch für einen Buchbinder. Auch kann das Haus, worin das Verkaufslokal und
welches, nahe dem Markte, in der beſten Geſchäftslage der Stadt ſich befindet, ſowie das Haus,
welches gegenwärtig zur Niederlage benutzt wird, gegen wenig Anzahlung mit übernommen wer
den. Nähere Auskunft auf frankirte Anfragen ertheilt Wittwe Messe.

Malle, Schmeerſtraße Nr. 86.
Für Confirmandinnen

empfehlen wir unſer Weißwagaren-Lager, das in allen Sorten dieſes Artikels aufs
Reichhaltigſte aſſortirt iſt, ſowie unſer Lager

ſchwarzer Mailänder Taffete,
ſchwarzer feinſter Luſtrins

zu den billigſten Preiſen. Gebr. Gundermann, Leipzigerſtr. 95,
Waaren- Handlung.

eerren -Gardervon Pritz Geser aus Berlin,
54. Große Ulrichsſtraße 54, Halle a/S.

werden empfohlen
E. Die eleganteſten Ball Anzüge

incl. der neuen franz. NRangte- Weſten à 12, 14 und 16 e
Jagd Anzüge, etwas ganz Neues und Praktiſches, geſchütt für Regen und S

Schnee. Se CEonſfirmanden-Anzüge, ſehr gediegen und elegant à 7, 8, 9 und 10
Ein höchſt eleganter ſchwarzer Tuchrock
Ein höchſt elegantes ſchwarzes Beinkleid
Eine höchſt elegante ſchwarze Weſte

C CLomplette Engl. Frühſahrs- Anzüge, die neueſten Stoffe und Fagons
2 10, 12 und 14Haus und Schlafröcke, die gediegenſten à 2 3, 4 und 5
e n e e um den kleinen Reſt gänzlich aufzulsſen, zu in

reiſen.der That ſpottbilligen
Neiſe-Mäntel, Havelocks, Frühjahrs-Neberzieher, Steppröcke,

à 10, 12 und 14

echte Münchner Joppen Comptoirröcke, Knaben Garderobe, die
neueſten Beinkleider und Weſten, wie auch Beſtellungen werden höchſt elegant

zu den gewöhnlichen billigen Preiſen entgegengenommen.

Die Seiden Wollen und Baumwollen-Färberei, Druckerei,
Waſch, Flecken, Garderoben-Reinigungs, Glätt und

Appretur- Anſtalt evon I. P. Hidebrand, früher Louis Haase in Halle a/S.
Annahme: am Moritthor Nr. 5 und an den Wochenmarkt

tagen: erſte Schnittwaaren Buden Reihe,
empftehlt ſich einem geehrten Publikum mit allen in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten
Durch immer Neue Einrichtung iſt ſie im Stande, alle Farben auf den verſchiedenſten
Stoffen möglichſt ſchön, billig und bald herzuſtellen. S

Mühlenverkauf.
Eine der größten Mühlen der Prov. Sach

ſen, am ſchiffbaren Fluß, mit aushaltender Waſ
ſerkraft, in einer großen Stadt und an Eiſen
bahnen ſoll mit ca. 39,000 Anzahlung
verkauft werden. Gefällige Offerten werden
unter M. C. 8 poste restante Halle a/S.
entgegengenommen.

Penſions Anzeige.
Töchter auswärtiger Eltern,

ſigen Schulen beſuchen ſollen, oder ſonſt nach
der Confirmation ſich noch auszubilden wün
ſchen, finden liebevolle Aufnahme in der Pen

ſion der
Schweſtern Friederike und Luiſe Mölle.

Merſeburg, breite Gaſſe Nr. 462.
Für eine Dampfmahlmühle wird als Ver

welche die hie

Käufer und Buchhalter ein gut eme
pfohlener junger Mann (wenn auch ohne Vor
kenntniſſe) zu engagiren gewünſcht. Ge
halt 20 bis 25 7 monatlich bei freier Woh
nung. Weitere Auskunft durch J. Holz
in Berlin, Fiſcherſtr. 24.

Fette Kieler Bücklinge u.
Holländiſche Bücklinge

erhielt e. Mr.Den 20. d. M. trifft mit
einem Transport 4 5Sſäh
riger Pferde in Eisleben
m Gaſthof „zum Löwen“
ei Hrn. Koch ein

M. Zickel.
Den I. d. Mts.Sonntag

e M krifft mit 5 u. G jährigen
l der beſten Dämi-n ſchen Pferde hier ein

A. Müdel,
große Brauhausgaſſe Nr. 4.

treffe ich mit einem Teans
port guter däniſcher Acker
pferde in Cöthen beim Hrn
Gaſtwirth Pfeil u. Diens
tag den 20. Jan. in Halke
ein.

Simon Welſch,
„Grüner Hof.“

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 18. Januar

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Hötel garni zur Tulpe
Sonntag den 18. Januar

ConcertAnfang 7 Uhr. G. John
Gottenz.

Geſellſchaftsball Sonntag den 25. Ja

er Der Vorſtand.Freie Gemeinde in Halle.
Den Mitgliedern zeigen wir an daß Sonn

abend den 17. d. Abends Punkt 8 Uhr (große
Ulrichsſtraße Nr. 6) Prediger Uhlich aus
Magdeburg einen Vortrag halten wird.

Der Vorſtand.
Jm Saale der Weintraube, Sonntag d. I8. Jannar 8 Uhr Nachm.

S

5 e2. Tr on t.Trio in Riv. Mozart. Variationen über den Sehnsuchtswalzer für Cello v. Servais
Gr. Fantasie über ein russisches Volkslied für Violine von Da vid Trio in D moll von

Reissiger. M. Apel.Diemitz.
Heute Sonntag friſche Pfannkuchen.

So ſind zu verkaufFelle Puker Gr. Schlnn Nr. 6.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei im Halle.

Ich warne hiermit Jedermann, meiner mir
entlaufenen Frau auf meinen Namen Etwas zu
borgen, indem ich für keine Zahlung ſtehe.

L. Manne
in Bennſtädt.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 9 Uhr geſtel es dem Herrn
über Leben und Tod mein älteſtes Kind Al
bert in dem zarten Alter von 2 Jahren 4 Mo
naten nach kurzem aber ſchweren Leiden in ein
beſſeres Jenſeits abzurufen. Dieſe Trauernache
richt meinen werthen Freunden und Verwand
ten mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Ober Maſchwitz, den 17. Januar 1863,
Chriſtlieb Witſchke.

S

Sonntag den 18 Jan ſage



Beilage zu 15 der
Halle,

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Sonntag den 18. Januar 1863.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Jan. Das wichtigſte Ereigniß iſt die Nachricht,

daß das linke Centrum beſchloſſen hat, für jetzt noch keine Adreſſe
zu beantragen und mit der definitiven Beſchlußnahme über dieſe Frage
bis dahin zu warten wo die Regierung ihre Vorlagen gemacht haben

wird. Zu Gunſten dieſer vorläufigen Entſcheidung hat Hr. Gneiſt gel
tend gemacht, die Thronrede laſſe eine Erwiderung in Form einer Adreſſe
kaum zu, und einſtweilen laſſe ſich eben noch nicht überſehen ob ein
rein ſachliches Vorgehen bei Berathung der Regierungsvorlagen der beſ
ſere Operationsplan ſei oder nicht. Hr. v. Carlowitz hat zu dieſem
Grunde ſehr nachdrücklich und kräftig noch den andern geltend gemacht,
daß der ſchweren Lage des Landes die in einer Adreſſe an den König
perſönlich zuläſſigen Ausdrücke kaum entſprechen würden. Die Rede
des Hrn. v. Carlowitz, der mit der ſchonungsloſeſten, von edlem Zorn
eingegebenen Beredtſamkeit die Lage des Landes darſtellte, hat den be
deutendſten Eindruck gemacht. Mit der dann erfolgten einſtimmigen
Ablehnung einer Adreſſe für jetzt iſt dieſe Frage auch für das ganze
Haus erledigt. Die deutſche Forkſchrittspartei hat, wie es heißt, aus
drücklich beſchloſſen, wiederum gemeinſame Beſprechungen mit der be
freundeten Fraktion zu halten es wird alſo die Majorität zunächſt
nichts in dieſer Beziehung unternehmen, und von der Minorität, den
Altliberalen, iſt ein ſelbſtſtändiges Vorgehen nach dieſer Richtung nicht
zu erwarten. Die Sache ruht alſo bis zur nächſten Woche wenn
nicht länger. Das Gerücht von einer beabſichtigten neuen Fraktions-
bildung unter Waldeck's Führung kann noch immer nicht ſterben. Es
kann verſichert werden daß keine Sylbe daran wahr iſt; Waldeck hat
in der Fraktionsverſammlung der Fortſchrittspartei ausdrücklich bemerkt,
es müßten doch außer ihm noch andere Abgeordnete davon wiſſen wenn
dies nicht eben völlig aus der Luft gegriffen wäre.

Die „Freeſe' ſche Kammer Correſpondenz“ bemerkt: Zum erſten
Male ſo lange Preußen eine parlamentariſche Geſchichte hat, iſt das
Budget die einzige Vorlage geweſen, mit der die Regierung vor die
Kammern getreten iſt. Aus der Anweſenheit des Miniſters des Jn
nern glaubte man ſchließen zu dürfen, es würde von den angekündig-
ten kleineren Vorlagen eine oder die andere eingebracht werden aber
es erwies ſich als Täuſchung, da auf die Anfrage des Präſidenten we
gen weiterer Vorlagen die beiden allein anweſenden Miniſter ſchwiegen.
Auch die Erläutzrungen, mit denen der Finanzminiſter die Ankündi
gung des Budgets begleitete, waren diesmal beiſpiellos kärglich nicht
einmal die Hauptzahlen mit denen der Staatshaushalt in Einnahme
und Ausgabe abſchließt, kamen zur Kenntniß des Hauſes. Ein ſolches
Auftreten der Regierung machte im Hauſe den Eindruck eines die Lage
der Dinge erſchöpfend charakteriſtrenden Symptoms: die Politik der
Lahmlegung der Volksvertretung kommt zur Ausführung. Was den
Eindruck betrifft, den das Schreiben des bisherigen Abgeordneten Grae
ſer hervorbrachte, ſo war das Mißverhältniß auffallend zwiſchen den
frommen Wendungen in denen das Magdeburger Conſiſtorium von
der Unvereinbarkeit politiſcher Thätigkeit mit dem geiſtlichen Amte
ſpricht, und zwiſchen der lebhaften Betheiligung der Geiſtlichkeit an
den Loyalitätsadreſſen.

Die „Kammer-Correſpondenz“ meldet Die Berathung über die
Adreßfrage wurde geſtern in der deutſchen Fortſchrittspartei fortgeſetzt.

Ein Beſchluß iſt noch nicht gefaßt die meiſten Redner ſprachen ſich
für einen inſofern veränderten Operationsplan aus, als die reine Ne
gative der vorigen Seſſion zu verlaſſen und den veränderten Verhält
niſſen, den größeren Dimenſtionen und der geſteigerten Schärfe des

Verfaſſungsconflictes gegenüber eine kräftigere Abwehr zu verſuchen ſei.
Ueber den Modus gehen die Anſichten noch auseinander. Die Be
ſchlußnahme wird nicht erfolgen, ehe die gemeinſamen Beſprechungen
mit dem linken Centrum ſtattgefunden haben. Dieſelben werden wahr
ſcheinlich morgen beginnen.

Der Abgeordnete v. Carnall iſt dem linken Centrum, der Ab
geordnete v. Unruh der Fortſchrittspartei beigetreten

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Januar. Jn Sheffteld wurde am Donners

tag Abend eine zahlreiche und intereſſante Verſammlung über die Anti
Sklavereifrage gehalten. Als Hauptſprecher und zwar in klarer und
gewandter Rede, trat W. A. Jackſon, der frühere Kutſcher und Sklave
des Präſidenten Davis, auf, der eine Skizze ſeines einſtigen Lebens

in der Sklaverei, ſeiner Gebieter und der allgemeinen Verhältniſſe in
den Sklavenſtaaten lieferte. Seine Rede wurde häufig durch enthuſita
ſtiſchen Beifall unterbrochen. Die Verſammlung ſchloß mit der Reſo
lution, eine Beiſtimmungsadreſſe an den Präſidenten Lincoln zu ſen
den. Der zuletzt erwähnte Act wird auch in Banbury von Statten
gehen, wobei zugleich eine Mißbilligung des ſonderbündleriſch geſinnten
Theiles der engliſchen Preſſe ausgeſprochen werden ſoll.

Amerika.
NewYork d. 31. Oec. Die jüngſte Botſchaft von Jeffer

ſon Oavis, der den General Butler und ſeine Offiziere hängen laſ
ſen will, ſobald er ſie nämlich erſt gefangen hat, und welcher ſeine
Anklagen gegen angebliche Grauſamkeit der Unionsregierung durch An
drohung ſchrecklicher Wiedervergeltungsmaßregeln zu verſtärken ſucht,
hat Niemanden ein zuſchüchtern vermocht. Seine Proclamation kommt
vielmehr im äußerſt günſtigen Momente, denn ſie treibt den Präſtden
ten vorwärts und lehrt ihn, daß nur die äußerſte Rückſichtsloſigkeit
und die Benutzung jedes Mittels gegen die Conföderirten zum Ziele
führen kann.

Aus NewYork vom 3. Januar wird der Times gemeldet
Die Proklamation des Präſidenten Lincoln ward erſt geſtern veröffent

zwei in New York.

licht. Sie erklärt die Sklaven in Arkanſas, Texas, Louiſtana, Miſſiſ
ſippi, Alabama, Florida Georgia, Süd und Nord Carolina und Vir
ginien mit Ausnahme gewiſſer von den Unionstruppen beſetzten Graf-
ſchaften und Bezirke auf immer für frei, und fügt hinzu, daß ihre
Freiheit von der Regierung der Vereinigten Staaten und deren Land
und Seemacht anerkannt und aufrecht erhalten werden wird. Alle
Grenzſtaaten, in welchen die Sklaverei beſteht, ſind ausgenommen. Jn
der Proklamation heißt es ferner, dieſer Schritt ſei eine Handlung der
Gerechtigkeit, zu welcher auch die Verfaſſung aus Gründen der militä
riſchen Nothwendigkeit die Befugniß ertheile. Außerdem wird das ru
hige Urtheil der Menſchheit und die Gnade Gottes angerufen. Gene
ral Saxton, der Militär Gouverneur von Port- Royal in Süd Caro
lina, hat eine an die Neger in ſeinem Bezirke gerichtete Proklamation
erlaſſen in welcher er es ihnen als Pflicht ans Herz legt, ihren noch
in der Sklaverei befindlichen Brüdern die Nachricht von ihrer Befreiung
zu überbringen.“

Der New orker Correſpondent von „Daily News“ ſchreibt un
term 31. December: „Die Proklamation des Präſidenten der Süd
ſtaaten, Jefferſon Davis, welche den unioniſtiſchen General Butler
und ſeine Offiziere dem Galgen weiht, iſt nur anſcheinend gegen But
ler gerichtet und bezweckt offenbar, die öffentliche Stimmung des Nor
dens in Bezug auf das Sclavereidecret, welches morgen in Kraft tre
ten ſoll, zu bearbeiten. Dies beweiſt ſchon die Thatſache, daß die
Proklamation vom 23. December genau acht Tage nach Butler's Ab
ſetzung und Erſetzung durch Banks, datirt iſt, und da von Richmond
eine ünunterbrochene telegraphiſche Verbindung bis auf eine kurze
Strecke vor New Orleans geht, ſo kann man unmöglich annehmen, daß
die conföderirte Regierung nicht ſpäteſtens binnen zwei Tagen den
Perſonenwechſel erfahren haben ſollte.“

Drei neue eiſengepanzerte Kriegsdampfer wurden kürz
lich in den Unionsſtaaten vom Stapel gelaſſen, eins in Boſton und

Hiermit iſt der von Ericſon mit der Regierung
abgeſchloſfene Contract über die Lieferung von neun Fahrzeugen gleich
dem „Monitor“ erfüllt.

Eine amerikaniſche Correſpondenz meldet, daß Abgeordnete der
Südſtaaten beſchloſſen haben, Baumwolle im Werthe von 20 Mil
lionen Franken als Beiſteuer für die erwerbloſen Arbeiter Europa's zu
liefern. Jefferſon Davis ſoll von Lincoln Autoriſation zur Verſchif
fung dieſer Baumwolle nach Southampton, Nantes und Havre ver
langt haben.

Stadttheater in Halle.
Zum Benefſize des Herrn Barth wird nächſten Montag Ni

colais berühmetes Werk „Die luſtigen Weiber von Windſor“ nach
langer Zeit wieder einmal in Scene gehn. Herr Barth iſt, wie das
Publikum ſich zu überzeugen hinlänglich Gelegenheit fand, ein ſo flei
ßiger Künſtler, eine ſolche Stütze unſrer Oper, daß er ein recht gün
ſtiges Reſultat ſeiner Benefizvorſtellung wohl verdient. Die Auffüh
rung iſt, wie man uns verſichert ſorgfältig vorbereitet und verſpricht
demnach einen höchſt genußreichen Abend.

Düngerlager des Herrn O. Köbke in Halle,
Glaucha, Unterplan Nr. 10.

Reviſion am 26. November Auf dem Lager fanden ſich 1100
Centner Guano, 1200 Etur. Superphosphat. Die davon genomme
nen Proben enthielten: Guano 15,2 Stickſtoff, Superphosphat
13,9 lösliche und 03 unlösliche Phosphorſäure.

Am 17. December 2700 Etnr. Guano, 1700 Ctnur. K.Mehl,
1200 Centner Superphosphat; enthielt: Guano 15,8 Stickſtoff,
K. Mehl 3,8 Stickſtoff, 24,5 Phosphorſäure, Superphosphat
wie oben.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Januar.

Kronprinz. Hr. Stud. Baron v. d. Buſche Lohe a. Jena. Hr. Fabrikbeſ.
Delius a. Paris. Die Hrrn. Kaufl. Steffens a. Aachen, Wilmersdorfer a.
Frankfurt, Gebhardt a. Leipzig, Retzmann a. Nürnberg.

Stacit. Aürioh. Die Hyrn. Kaufl. Albert a. Magdeburg Wolf u. Grube a.
Berlin Maul a. Offenbäch, Heilbronn a. Sondershauſen, Jennes a. Gotha
Hr. Paſtor Nebelung a. Weimar.

Stoldner Ring. Hr. Major a. D. v. Amtsberg a. Naumburg. Hr. Kreis
richter Metſch a. Löbejün. Die Hrrnu. Kaufl. Kaliſcher a. Potsdam Byloff a.
Berlin, Dittrich a. Hamburg. Hr. Partik. Metzner a. Wiesbaden. Hr. Rent.
Selgow a. Metz.

Eoldäner Löwe. Hr. Mühlenbef. Corbien a. Thale. Hr. Secr. Enkel a. An
neberg. Die Hrrn. Kaufl Dömert a. Berlin, Laue a. Nordhauſen, Goldſchmidt
a. Mainbernheim, Schramm a. Magdeburg Kohlmann a. Frankfurt Hechinger
a. Göppingen.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Kropf a. Agnesdorf,
Baron v. Helldorf a. ZJangenberg. Die Hrrn. Kaufl. Friedrich a. Erfurt, Barg
mann a. Elberfeld Mümler a. Gera, Nord a. Mainz Goldſchmidt u. Stern
berg a. Frankfürt, Sulmann a. Leipzig, Schäffer a. Bremen Weber u. Jung
a. Danzig.

Remtels Hetel. Hr. Dir. Böhme g. Deſſau. Die Hrrnu. Rent. Gebr. Wachs
muth u. Hr. Rendant Clauß a. Magdeburg. Hr. Cand. phil. Steudmann a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Berlin Mars u. Leidersloh a. Paris
Geher a. Eiſenberg. Hr. Pferdehdlr. Victor a. Cöthen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
6. Januar. Morgens 8 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.

Luftdruck 339,36 Par. L. 337,89 Par. L. 337,22 Par. L. 338,16 Par. L.
Dunſtdruck 1,55 Par. L. 1,69 Par. L. 1,69 Par. L. 1,64 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 92 pEt. 91 pCt. 95 pCt. 93 pCt.
Luftwärme 1,9 G. R. 0,8 G. R. 1,8 G. R. 1,3 G. R.

u



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf Grund des 34 der Militair- Erſatz
IJnſtruction vom 9. December 1858, die An
meldung der Militairpflichtigen zur Einſchrei
bung in die Stammrolle betreffend, werden alle
Militairpflichtige, welche

in dem Zeitraume vom 1. Januar bis 31.
December 18243

a. in hieſiger Stadt oder
b. zwar außerhalb Halle, jedoch im

Jnlande geboren ſind, deren Eltern
oder ſonſtige ihre Stelle vertretenden
Angehörigen, ihren Wohnſitz hier be
gründet haben, ſowie

2) diejenigen außerhalb hieſiger Stadt in de
Jahren 1839/43 geborenen, ſich z. 3. hier
als Studenten, Gymnaſiaſten, Handlungs
diener oder Lehrlinge, Handwerksgeſellen c.
aufhaltenden Heerespflichtigen, welche ſich
zur Aufnahme in die dieſſeitige Stammrolle
bei uns noch nicht gemeldet, reſp.
von irgend einer Königlichen Departements-
Erſatz-Commiſſion hinſichtlich ihrer Militair
Verhältniſſe noch keine definitive Ab-
fertigung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, ſich behufs Eintragung in
die Stammrolle, unter Vorlegung ihrer jeden
falls mit zur Stelle zu bringenden
GeburtsAtteſte beziehendlich Geſtellungs- Scheine
aus früheren Jahren in den Tagen vom

„„Alſten bis 28ſten Jannar e. Nach
mittags von 2 bis 5 Uhr in un
ſerm Militair-Büregau, im Polizei
Verwaltungs Gebäude Schloß
berg Nr. Zimmer 5, zu melden.“

Die Angehörigen, Vormünder, Lehr oder Dienſt
herren der qu. Erſatzpflichtigen haben Letztere
bei eigener Verantwortlichkeit anzuweiſen, ſich
zur Eintragung in die Stammrolle an den vor
gedachten Tagen zu geſtellen im Falle einer
zeitigen Abweſenheit derſelben von hier aber
dieſe Meldung an ihrer Stelle zu bewirken,
widrigenfalls ſie in Gemäßheit des 9. 168 der
ErſatzJnſtruction und der Verordnung der Kö

nigl. Regierung zu Merſeburg d. d. 10. Fe
bruar 1860 in eine Geldſtrafe bis zu 10

verfallen
Ausgeſchloſſen von der Meldung zur Stamm-

Rolle ſind nur diejenigen 1839 43 geborenen
Militairpflichtigen, welche

ihrer Militairpflicht im ſtehenden Heere
bereits genügten, gegenwärtig dienen oder
von irgend einer Königlichen Departements
Erſatz-Commiſſion als dienſtuntauglich c. be
reits beſtätigt worden ſind ſowie

diejenigen hier nicht ortsangehörigen Hee
res pflichtigen welche die Vergünſtigung zum
einjährigen freiwilligen Militairdienſt erhalten
haben inſofern der denſelben bewilligte Aus
ſtand zum Eintritt in die Königliche Armee
noch nicht abgelaufen iſt.

Halle, den 8. Januar 1863.
Der Magiſtrat.

Hausverkauf in Querfurt.
Das ſogen. gelbe Haus am Wieſenhauſe
zu Thaldorf gehörig will die Beſttzerin

verkaufen.
Jch habe zur Annahme von Geboten Ter-

min auf
Montag den 26. Januar c.

Nachmittags 8 Uhr
im Wieſenhauſe bei Querfurt anberaumt,

wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.
Nach Verſicherung der Beſitzerin iſt der Rein

ertrag des Hauſes blos während des Wieſen
marktes mindeſtens 100 F.

Querfurt, den 12. Januar 1863.
Der Rechts Anwalt und Notar

Hevdrich
Holzauction.

Freitag den 23. d. M. Vormittags 10 Uhr
ſollen im Garten bei Friedrich Kaufmann
in Groß-Weißandt eine Partie geſchlagene
Hölzer, Eſchen Rüſtern und Eichen, meiſten

theils Nutzholz, öffentlich meiſtbietend verkauft

werden. Jm AuftrageFerdinand Hinſche.

Bäckerei Verkauf. nEine gute Bäckerei mit Conditorei iſt
vortheilhaft zu verkaufen. Näheres durch

M. Riegelmann in Bernbürg.
Jm Auftrage der verwittweten Madame

Alicke bezügl. ihres Grundſtücks Merſeburger
Chauſſee Nr. 8 habe ich einen Verkaufs- Termin
in meiner Wohnung Bahnhofſtraße, auf den
19. Februar er. Nachmittags von 2 Uhr feſt
geſtellt. Bedingungen ſind bei mir, dem Unter
zeichneten, einzuſehen. Agent R. Rüffer.

Kaufliebhaber mögen ſich gefälligſt einfinden.

Donnerstag den 22. Jan. von Vormittags
9 Uhr an, ſollen in der, Hrn. Rittergutsbe
ſitzer Koch gehörigen Holzparzelle, der „Lind-
buſch“ genannt, eirca 50 Stück Birken und
30 Stück Eichen, Stellmacherholz, ſo wie auch
einige 30 Haufen BirkenZopfenholz, eben ſo
viel HaſelnußzReifſtangen u. 90 Haufen Eichen
Wellholz, öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Rittergut Bennſtedt.
Helbig.

Eine Schmiede in einem nahrhaften Orte,
wo auch noch von drei umliegenden Dörfern
viele Arbeit gemacht wird hat im Auftrag für
den Preis von 1000 zu verkaufen

Fried. Große in Hettſtädt, Markt 78.
Güter in allen Größen in den Provinzen

Poſen, Weſt und Oſtpreußen bin ich be
auftragt zu verkaufen, namentlich mache ich aber
die Herren Reflektanten in der Provinz Sach
ſen auf das große Werder zwiſchen Danzig
u. Elbing, zwiſchen Dirſchau u. Marien
burg aufmerkſam, der fruchtbarſte Theil Euro
pa's, wo der Magdeburger Morgen mit 80 bis
120 bezahlt wird der Herr Ehrenberg
und Herr Auguſt Müller, die ich beide
verſorgt habe, können das beſte Urtheil ertheilen
Letzterer Herr iſt gegenwärtig noch in Alske
ben a/S. Der Güter- Agent

Wolf Loesser aus Danzig.
Seit ziemlich zwei Jahren hier, kenne ich als

praktiſcher Landwirth die hieſige Gegend ziem
lich genau und bin gern bereit meinen Lands
leuten, die hier auf Ankauf reflektiren, münd-
lich mit Rath und That beizuſtehen, für Logis
und Fuhrwerk zu ſorgen und bemerke nur noch,
daß es gewiß Niemanden gereuen wird die hie
ſige Gegend zu beſuchen und ſich anzukaufen.

Gr. Lichtenau, den 14. Januar 1863.
Der Hofbeſitzer Ehrenberg

Bruchbandagen bei Langes Söhne
Ein Logis von I2 Piéèeen iſt zum

I. April für 130 Thlr. zu vermie
then. Zu erfragen bei Bal. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Gute Haustauben, Kaninchen 2 St. Fen
ſter, 2 Gitterthüren u. Schrank Aufſatz verkauft
Nr. 29 gr. Brauhausgaſſe.

Eine ſehr achtbare Dame, unterſtützt durch
ihren ſeit längerer Zeit Philologie ſtudirenden
Sohn wünſcht zu Oſtern oder auch früher Pen
ſionäre zu nehmen. Es giebt über dieſe gewiß
ſehr gute Penſion gern nähere Auskunft

Heinrich Stephany.
Einladung zum Abonnement

auf diePreußiſche Handels geitung,

welche in Berlin im 37. Jahrgange
täglich nach Schluß der Vörſe erſcheint und
mit den Nachmittags und Abendzügen der Eiſen
bahnen verſandt wird. Dieſelbe liefert die neue
ſten und zuverläſſigſten Berichte ſämmtlicher
Handelsplätze des Jn und Auslandes über
den Handel von Getreide, Mehl, Hopfen,
Spiritus, Oele, Saaten, Fettwaareu,
Wolle, Caffee, Zucker und ſonſtigen Colv
nialwagaren, Eiſen, Metalle und Kohlen,
ſowie auch intereſſante und belehrende land
wirthſchaftliche Aufſätze. Courſe und
Börſenberichte. Jnſerate werden pro Zeile
mit 2 Silbergroſchen berechnet. Alle Königl.
Poſt Anſtalten nehmen Beſtellungen auf die
Preußiſche Handels Zeitung an und beträgt der
Preis vierteljährlich 1 Rihlr. 12 Sgr. 6 Pf.
für Preußen.

Ein Logis in Giebichenſtein, Bel-Etage,
mit 2 Stuben 2 Kammern Küche und ſon
ſtigen Räumlichkeiten, iſt zu vermiethen und
1. April a. c. zu beziehen.
Drotha Nr. 61a.

Ein ſehr frequenter Gaſthof in einer lebhaf
ten Provinzialſtadt iſt zu verkaufen und können
6000 zehn Jahre lang unkündbar darauf
ſtehen bleiben. Die zum Gaſtwirthſchaftsbetriebe

nicht erforderlichen Wohnungsräume tragen 300
Thlr. Miethe.

Das Nähere iſt zu erfragen bei
Fr. Brennert in Hettſtädt.

Für Schül- und Gemeinde Behörden,
Turnlehrer, Turnvereine

Zu erfragen in

Turnanſtalten für jedes Alter
und Geſchlecht. Nebſt Beſchrei
bung und Abbildung aller beim
TDurnen gebräuchlichen Geräthe
und Gerüſte mit genauer Angabe
ihrer Maße und Aufſtellungsart,
von W. Angerſtein. Mit 35 lith.
Tafeln. Preis 2 Thlr.

Das Buch die Geräthe der deutſchen

vom königl. Unterrichts Miniſterium als zweck
mäßig dnerkannt und den Schul Anſtalten
empfohlen worden.
Berlin. Haude- und Spener ſche Buchhandl.

(F. Weidling.)Halle bei Sohroedel Simon.

Aufforderung
Herrn Baron v. Buttlar, früher Regie

rungs- Referendar in dem Regierungs Bezirk
Meéerſeburg, erſuche ich, mir ſofort ſeinen
jetzigen Aufenthalt binnen 8 Tagen anzuzeigen.

Weißenfels den 16. Jan. 1863.
W. BViener,

Oberkellner zu den Schwanen.

h

Das Stimmen und Repariren e
Arten Klavier Jnſtrumente übernimmt

G. A. Jänicke, alter Markt Nr. 1.
J Herr G. A. Jänicke, alter Markt Nr. 1,
W ſtimmt und reparirt Flügel, Pianoforte und
T Vianinos gut ſchnell und billig.

L E. Apel, Pianiſth
In meiner nen errichteten

Weinstibe
verabreiche eine ſeine Flaſche
Wein zu ſolidem Preiſe.

u Hagroße Ulrichsſtraße Nr. 21.
Schweineſchmalz Verkauf.

Eine Sendung beſte friſche Waare iſt

im Hötel zur Eiſenbahn
O. Wilige.

ergebenſt erſucht, das ſo präciſe und mit allge
meinem Beifall aufgenommene Stück „Ka
bale und Liebe von Schiller baldigſt
noch einmal zur Aufführung zu bringen da das

Perſonal durch ihr Spiel dem Stück volle Würde
zu Theil werden ließ Mehrere Gäſte.
Der Geſellſchaft „Funfzehner“
unſern herzlichſten Dank für den genußreichen
Abend am vergangenen Donnerstag. Die ge
ehrte Geſellſchaft würde uns und gewiß noch
viele Andere, welchen es an jenem Abende nicht
vergönnt war, den Genuß mit uns zu theilen
zu noch größerem Dank verpflichten, wenn ſie
das Stück „Kabale und Liebe noch
einmal, und zwar recht bald, wieder zur Auf
führung brächte.

U. W. M. W. G.

Anleitung zur Einrichtung von

wieder angekommen und lagert zum Verkauf

Die Geſellſchaft „Funſzehner wird

und ſchwediſchen Turnkunſt berückſichtigend, iſt
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v T 4Hagelſchäden u. Mobiliar Brand Verſicherungs Geſellſchaft
zu Schwedt.

Den Mitgliedern unſerer Geſellſchaft, ſowie Oenjenigen, welche ihr beizutreten geneigt ſind,
machen wir hierdurch die Mittheilung, daß der Kaufmann Herr Ed. Redlich in Hallendie
Agentur für unſere Geſellſchaft niedergelegt, wir dagegen den Herrn Amtmann G. Leiter
in Halle zum Agenten für unſere Hagelſchäden, ſowie für unſere Mobiliar Brand Verſiche
rungs Geſellſchaft ernannt haben. Wir erſuchen deshalb, ſich in allen unſere Anſtalt betreffenden

Angelegenheiten an Herrn Amtmann Leiter wenden zu wollen, indem derſelbe nicht allein Ver
ſicherungs- Anträge zur Beförderung an uns entgegennehmen, ſondern auch die dazu nöthigen
Formlare verabreichen wird.

Schwedt, den 15. Januar 1863.
Auf obige Mittheilung Bezug nehmend, empfehle ich mich hiermit als Agenten gedachter

Geſellſchaft für Halle und Umgegend.
Die Geſellſchaft, welche ſchon ſeit 1826 beſteht i J

ſamkeit auch dieſſeit der Elbe ausgedehnt, und ſchloß ihren Rechenſchaftsbericht für das Jahr
1861 mit einer Verſicherungsſumme bei der Hagelſchäden Verſicherung mit 15,180,377 und
19,369 22 2 Reſervefonds, bei der MobiliarBrand Verſicherung mit 66,116,421
und 49,905 9 Reſervefonds.

Statuten und Rechenſchaftsberichte der letzten 10 Jahre liegen bei mir zur gefälligen
Durchſicht bereit.

Halle den 17. Januar 1863 Ca. LeiterRann. Thor Nr. 15.
Friedrich Neumamm,

Eivil- Ingenieur in Halle a. d. S. Mauergaſſe 2 (am Franckensplatze),
empfiehlt einer geneigten Beachtung ſein techniſches Bureau zur Anfertigung der Pläne undAnſchläge von Maſchinen Anlagen und Betriebseinrichtungen mit Dampf oder Waſ

ſerkraft für Fabriketabliſſements, Mühlen Brauereien, Ziegeleien und für land wirthſchaftliche
Zwecke Leitung der Neubauten oder Umänderung von Maſchinen Einrichtungen bis zum
guten Betriebe derſelben. Lieferung von Maſchinen. Auskunft über techniſche Gegen
ſtände. Arbeitszeichnungen für einzelne Maſchinen

Geſchäfts Anzeige.
Nachdem durch Erklärung vom 9. d. M. vor dem Handelsgericht die bis dahin beſtandene

Societät

Das Directorium.

Eraumannm Hennemey er
aufgelöſt und das hierſelbſt gemeinſam geführte

VJpeditions-, Commiſſions-, Prodnkten- und Kohlen Geſchäft
mit allen Actiois und Paſſivis auf mich allein übergegangen, erlaube ich mir das geehrte Pu
blikum und alle Geſchäftsfreunde hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß zu ſetzen, daß ich
das Geſchäft für meine alleinige Rechnung und unter meiner eigenen Firma

C. MHennemeyer
allein fortführen werde.

Jch empfehle mein Unternehmen der Gunſt des geehrten Publikums und es wird mein Be
ſtreben ſein mir ſolche durch prompte und billige Bedienung zu verdienen.

Jnsbeſondere mache ich auf mein Lager von Braunkohlen, Kohlenſteine, Knor-
pel, Coaks, Steinkohlen auf meinen Plätzen: Oiemnitzer Chauſſee und hinter
Krauſe's Garten aufmerkſam und gebe ſowohl en detail wie en gros ab.

Beſtellungen für mich nehmen an:
Reinh. Kirſten, gr. Steinſtraße Nr. 12. Theodor Eiſentraut, Marktplatz 25.
W. E. Schmidt Leipzigerſtraße 582. A. Jmmermann, gr. Märkerſtraße 3.
Halle a/S. im Januar 1863. N. Hennemeyer.

Den Herren Landwirthen zur Beachtung empfohlen!
In der Haude- und Spenerſſchen Buchhandlung (F. Weidling) in Berlin, Bern-

bürger Straße 30, erſcheint und iſt durch jede Buchhandlung und Poſtanſtalt zu beziehen
Landwirthſchaftliche Zeitung für Nord und Mittel Deutschland.

Herausgegeben unter Mitwirkung der H. H. Land Oekon. Rath Settegaſt, Prof. Dr. Seg-
nitz, Prof. r. NRühlmann, Wirthſch. Director Körte, Dr. U. Schwarzwäller, Drain.
IJngeneur Stocken, Th. O. G. Wolfff, Prof. Dr. Stengel, Garten Inſpektor Jühlke,
CEivil Jngenieur Andree, Prof. Runge u. A. m. von Dr. E. Schneitler. 7. Jahrg.

Wöchentlich eine Nummer. Preis vierteljährl. 1 Thlr.
Die Zeitung wird dem Leſer alle irgendwie beachtenswerthen Thatſachen und Erfahrungen

auf dem Gebiete der Landwirthſchaft in en eder von ſachkundigen Fachmännern bearbeite
ten Revuen und kritiſch geordneten Ueberſichten bieten, und in dieſer Beziehung
ein CentralOrgan ſein, außerdem aber noch beſonders das land wirthſchaftliche Jn-
geniteurweſen berückſichtigen

Inhalt der bisher erſchienenen Nr. 1 und 2: Das landwirthſch. Maſchinenweſen im Jahre
1862, von Dr. Schneitler. Das Gewerbe der Spiritusfabrikation und deſſen heutiger
Standpunkt von Dr. U. Schwarzwäller. Wie Düngungsverſuche angeſtellt werden ſollen,
von Th. O. G. Wolff. Umſchau auf dem Gebiete des landw. Pflanzenbaues und der Gar
ten Kultur von F. Jühlke. Ueber die zur Bewäſſerung der Wieſen erforderli he Waſſer
menge, vom Prof. Dr. E. Segnitz. Zur Hrainage, vom Jngenieur A. Stocken. Kleine
Mittheilungen. Zu beziehen durch

Schroedel Simon in Halle.
Eine neumilchende Kuh, von zweien die

hat erſt ſeit einigen Jahren ihre Wirk

W Liihbibliothek
in faſt neuem Zuſtand, dürchgehen d, à 100
verkauft ſofort

Theodor Arndtz in Mücheln
Dünger- Verkauf.

Eine große Grube Dünger iſt zu verkaufen
beim Fleiſchermſtr. Pfeiffer gr. Schlamm 6.

Die gegen Wilhelmine Laue aus Kron
dorf ausgeſprochene beleidigende Aeußerung neh
me ich hiermit zurück.
Friederike Noth aus Döllnitz in d. Aue.

Auswahl ſteht zu verkaufen.
M. Friedel in Stennewitz.

Für ein auswärtiges flottes Material Ge
ſchäft wird zu Oſtern d. J. ein Lehrling unter
annehmbaren Bedingungen geſucht. Näheres
zu erfragen bei F. Henſel S Hänert.
Lott. Looſe verſ. Schrieppe, Berlin Kloſterſtr. 108.

Ein gut empfohlenes Mädchen für die Kü
che wird zum 1. April geſucht gr. Märkerſtraße
Nr. 7, 1 Treppe

Meine Niederlaſſung als Manrermeiſter
in Halle zeige ich hierdurch ergebenſt an.

E. Müller Martinsberg Nr. 5.
Ein Bediente mit guten Alteſten wird ge
ſucht. Das Nähere auf Schmelzer's Höhe.

Ein Burſche, am liebſten vom Lande wel
cher Kellner werden will, wird zum 1. Febr.
angenommen in Halle, Leipzigerſtr. Nr. 28.

Eine Laden- Mamſell für ein Mate
rialgeſchäft wird geſucht, und Commis ſuchen
Stellen. A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.
Wirthſchaſterinnen, Jungfern, Ladenmadchen

und Gärtner finden gute Stellen durch Wittwe
Kupfer in Merſeburg.
Ein Lehrling kann jetzt oder zu Oſtern in

die Lehre treten beim Bäckermeiſter

Louis Stoye in Cönnern
Ein mit den nöthigen Schulkennt-

niſſen verſehener junger Mann ſin-
det in meiner Material und Colo
nial-Wagaren- Handlung zu Oſtern
als Lehrling eine Stelle.

Wilhelm Batheoke,
Brüderſtraße Nr. S.

Ein Burſche, welcher Luſt hat ſich in der
Schloſſerei wie im Maſchinenfach auszubilden,
kann in die Lehre treten beim

Schloſſermeiſter Franz Büchner,
Mittelſtraßen und Schulgaſſen Ecke Nr. 4.

Ein anſtändiges Mädchen, welches ſeit 9 Jah
ren in einem Kurz und GalanteriewaarenGe
ſchäft conditionirt und mit den beſten Zeugniſſen
verſehen iſt, ſucht in einem ähnlichen Geſchäft
anderweitig eine Stelle. Auf gute Behandlung
wird mehr geſehen als auf hohen Gehalt.

Darauf Reflektirende wollen ſich kranco T. E.
Zeitz Webel'ſche Buchhandlung melden.

Ein junges Mädchen findet zu Oſtern freund
liche und billige Penſion.

Arbeiten im Stricken und Häkeln werden an
genommen. Näheres Geiſtſtraße 63.

Wenn ein junger Mann Apotheker werden
will kann er bei mir in die Lehre treten.

Hahn,
Apotheker in Merſeburg.

LehrlingsGeſuch.
Für ein Produkten und Material Geſchäft

wird zu Oſtern e ein Lehrling geſucht. Näheres
bei Wilhelm Querner, gr. Ulrichsſtr.

Ein Burſche
zu Gartenarbeit und zum Ausgehen wird ge
ſucht Rathhausgaſſe 19.

Penſion für Mädchen.
Für 2—3 Töchter aus guten Familien, wel

che die hieſigen Schulen beſuchen wollen kann
ich eine ſehr empfehlenswerthe Penſion nachwei
ſen und bitte hierauf Reflektirende, ſich gef. an
mich wenden zu wollen.

Ed. Stückrath, Markt Nr. 20.
Ein Handlungs Commis für ein Material

Geſchäft, nahe Wittenberg, wird ſogleich ge
ſucht. Auskunft auf Franco- Anfragen

F. Siolit in Halle.
Eine Wirthſchafts Mamſell die auch das

Molkenweſen verſteht, wird auf ein größeres
Gut geſucht. Näheres ſagt Madame Acker
mann, Fleiſchergaſſe Nr. 22.

Zur Stubenfeuerung zw. Pechkohlen à 7

pr. Schffl. bei V. G. Mann G Söhne
II. Herrenſtraße Nr. I.

werden Hadern à Pfund mit 5, 6 u.
S I bis 2 bezahlt.

Wäſche zum Waſchen wird ange
nommen und gut und ſchnell beſorgt
lange Gaſſe 9, parterre rechts.

Ein Lehrling kann in meinem Geſchäft Un
terkommen finden.
W. Bunge, Maler Breitenſtraße Nr. 4

Beſten waſſerhellen Salonphotogene u.
Solaröl J à Quart 6 empfiehlt

W. Brülloph, Leipzigerſtr. 18,
Eingang zur Hausthür.



u

Neue Sendung des Moebereinschen reinen Malzextracets,
lescenten, Kinder und ſtillende Mütter empfohlen vom Sanitätsrath Dr.
und Hebungsmittel bei katarrhaliſchen und Unterleibs Beſchwerden bewährt

als Kräftigungsmittel für Patienten, Neconva
Arth. Laute in Cöthen und als Linderungs

iſt wieder eingetroffen bei W. Laage G Co. Herrenſtr. II.

O

9 et Von Leidenden wohl zu beachten!
Weder ein Arkanum noch Lebenselixir, wohl aber auf eine naturgemäße, heilkräftigeZuſammenſehung: Kräuterſäfte, Honig c. baſirt, von blutreinigender, ſchleimlöſender c. We

Kann in Wiürtemberg s AlpenKräuter Honig en Spielhagen
S Comp. in Berlin undbei

Hämorrhoidal-, Anterleibsbeſchwerden, Scropheln, Drü-
ſenanſchwellungen, eber-, Mieren-, Hruſt-, Hlaſenlei-

den, weißen Fluß eOſtets mit günſtigem Erfolge angewandt, ſelbſt wo Häder, Hrunnen c. erfolglos

waren was ſeit länger denn Jahresfriſt nicht allein Tauſende, die ihre Geſundheit jenem
diätetiſchen Mittel wieder verdanken ſondern auch ärztliche Autoritäten, die es verordnen,

ezeugen, und das in Nr. 251 der miniſter. Zeitung von 1861 enthaltene wiſſenſchaftliche

r ausſpricht.5 Flaſchen à und I im Haupt Oepot bei 9
Werd. Milie in Halle a/s.woſelbſt auch eine Broſchüre à 2 zu haben iſt. 9

en negare e öS C. v. Kinkoſtröms berühmte Froſtſalbe nur bei W. Lage G Co.

z Hohſt wichtig für Schwerhörige.
NaDer von Dr. Naudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 z pr. 1 Hri
ginalFlacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Helmbold G Co. in Halle a/ Saale.

Pariser Blumenkohl
in Pracht Exemplaren empfing

O. erMarkt Nr. 2 und Schülershof Nr. 7.

Veilchenbouquets
ſind von jetzt ab immer zu bekommen bei H.

Lochner am Markt, Rathhausgaſſe 19.
Ein Laden der neu und elegant eingerichtet

wird, iſt mit Comtoir und Niederlage zu ver
miethen und 1. April beziehbar gr. Ulrichsſtr 52

Preisgekrönt auf der Londoner Weltausstellung 1862.
Empfehlenswerth- für jede Familie!

Auf Reiſen und auf der Jagd ein erquickendes und erwärmendes Getränk!
aBoonekamp of Ilaag-Bitter,

bekannt unter der Deviſe:

„„OoCidit, an mon servat,
erfunden und einzig und allein deſtillirt von

H. Vnderberg- Albrecht
am RNathhauſe in Rheinberg am Niederrhein.

Hoflieferant
Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm J. von Preußen,
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen,

Sr. Majeſtät des Königs Maximilian II. von Bayern,
Sr. Königl. Hoheit des Fürſten zu HohenzollernSigmaringen

und mehrerer anderer Höfe.

die Firma: H.

Londoner Cold Cream. Das vewährteſte Mittel gegen aufgeſprangene Haut, à Fl. 18
Pariſer Glanzlack, à Fl. 10 Um alles Schuhwerk auf das Feinſte zu lackiren.
Praktiſches Naſirpulver. Die vorzüglichſte Seife für Selbſtraſirende à Schachtel 3
Wiener Bart Eréme, um das Barthaar glänzend zund geſchmeidig zu machen und belie

big zu dreſſiren, à Fl. 10
Königs Räucherpulver à Fl. 5 u d 2
Dresvener Malzſtrop a Fl. 2 Für Bruſtkranke Und am Huſten Leidende ſehr H

zu empfehlen. Zu haben bei Carl Maring, Brüderſtraße Nr. 16.
Lauterberger Fleiſchhacke- und Wurſtſtopfmaſchinen

ſind allein aus erſter Hand vom Fabrikbeſitzer C. Hoffmann in Lauterberg al H. ächt
zu beziehen. Das Lager von dieſem Artikel bei Hrn. Ferd. Eppner in Halle iſt aufge
hoben.

WBeachtenswerthe Anzeige für Bruchleidende.
Zubvörderſt ſagen wir dem Herrn Jordan und Frau Rentier Schumann hiermit unſern

verbindlichſten Ognk für die freundliche Hinweiſung zu Denen die in Folge deſſen auch uns
geholfen haben denn das, was mehreren von großer Bedeutung ſcheinenden Ban-

dagiſten, nämlich unſere Brüche durch eine zweckmäßige Bandage vollſtändig und bequem zurück
zuhalten nicht möglich war haben dieſelben mit gewandter Umſicht in einfachſter und ſchnell

ausgeführten Weiſe vollbracht deshalb ſtimmen auch wir nach freudiger SelbſtUeberzeu
gung den Belobungs Anzeigen Obengenannter über die Lange'ſchen Bandagen gern und
mit Vergnügen bei, und können daher auch allen derartig Leidenden die Vertrauen
erweckendſte Verſicherung geben daß bei einer ſo überaus wichtigen Angelegenheit die Her

ren r. Lange's Söhne zu Halle Diejenigen ſind, von denen jede mögliche
Hülfe zu erwarten iſt.

Auguſt Naundorf Rentier zu Halle. Frau Oekonom Sophie Hauſe
zu Cöthen. Frau Hof Jnſpecktor Hoſfmann, Actien Zucker Raffinerie zu Halle.

Rob. N. Slomans Packet-Schiffe,
durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berübhmt, werden expedirt:

von Hamburg direct
nach en r am A. und 4.5. eines jeden onats,

Zur Annahme von Passagieren nd Auswanderern für diese Schiffe von Herrn o.
F. So n allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswan-
derern unter Zusagung der besten und gewissenhaſtesten Beförderung. Nähere Auskunft er-
theilen unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe on r o.

concessionirte EKxpedienten in Hamburg.

Einen Lehrling ſucht ſogleich oder zu Oſtern
Hoppe, Schmiedemeiſter in Cöllme.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Billige Penſtonen mit Nachhülfe fin
den Schüler durch Friedrich, Leipzigerſtr. 42.

Stadt Chrater in Halle.
Repertofre.

Sonntag d. 18. Jan. 1600,000 Thaler,
Poſſe mit Geſang in 3 Abtheilungen. Erſte
Abth.: Ein Maler Atelier. Zweite Abth.: Die
Börſenmänner. Dritte Abth.: Ein Abend in
Stralau. Zum Schluß: Feuerwerk u. Feuer

regen. Einlage auf Verlangen Maſchinen Coit
plets, geſungen von Herrn Krafft. Stull
müller Hr. Krafft. Bullrich Hr. Han
nuth. Wilhelmine Frl. Mejo

Montag d. 19. Januar: Bei gänzlich auf
gehobenem Abonnement Zum Benefiz des Hrn.
Barth. Gaſtdarſtellung des Frl. Micha
leſt und des Hrn. Würſt. Die luſtigen

Weiber von Windſor, komiſchphantaſti
ſche Oper in 3 Akten. Nach Shakespeare's
gleichnamigen Luſtſpiel von H. S. Moſen
thal, Muſik von Otto Nicolai. Jm drit
ten Act: Tanz der Fliegen und Mücken) aus
geführt von 12 Mädchen aus hieſiger Stadt,
arrangirt von Hrn. Lippel. (Mit neuen C
ſtüms.) Frau Fluth Frl. Michaleſi. Frau
Reich Frl. Mejo. Falſtaff Hr. Barth.
Herr Reich Hr. Würſt. Fenton Hr.

orn. Cajus Hr. Hannuth. Junker
Spärlich Hr. Krafft.

Daß ich mich als Lohndiener hier nieder
gelaſſen habe, zeige ich hierdurch an und bitte
um gef. zahlreiche Aufträge

Julius Franke, kl. Ulrichsſtr. 15.

Breybergs Salon
Sonntag den 18. Jan. Nachmittags

und Abendeoncert. Anfang 3 u. 7 Uhr.
Zur Aufführung kommt: Violinſolo, der
Neuigkeitskrämer, Potpourriv. Gung'l,
Concert für Clarinette u. Obve c.

t F. Fiedler.
P. Leſimert,

Oaffee und Restaurant.
Sonnabend und Sonntag Beefſtegks,

ſowie täglich friſchen Haſenbraten, dazu
ein ff. Töpfchen Lagerbier und Zerbſter Bit

terbier habe heute wieder neueſte Sendung er
halten.

Sonnabend und Sonntag muſikaliſche Abend
unterhaltung von 4 Damen.

o re WGiebichenſtein.
Zum Schlachtefeſt heute und morgen ladet

hierdurch freundlichſt ein Gummel.
Dank allen, die mir bei meinem Umzuge

von Zoernitz nach Unter Maſch witz Hülfe
geleiſtet haben. Auch ſage ich nochmals allen
guten Freunden und Bekannten ein herzliches
Lebewohl.

Maſchwitz, den 17. Januar 1863.
Carl Körner
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